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V E R A N S T A L T U N G S B E I T R A G  

 

Bulgarien 100 Tage nach dem EU-
Beitritt: Erfolge, Herausforderun-
gen, Schlussfolgerungen 

Das Seminar “Bulgarien 100 Tage nach 

dem EU-Beitritt: Erfolge, Herausforderun-

gen, Schlussfolgerungen“ wurde von der 

KAS mit der Unterstützung vom Media De-

velopment Center organisiert. Das Semi-

nar wurde vom 3. bis 6.5.2007 im Hotel 

„Dvoreca“ abgehalten. 

Ziel des Seminars war es, dem zusätzlichen 

Informationsbedarf von Journalisten im Zu-

sammenhang mit dem zum 1.1.2007 erfolg-

ten EU-Beitritt Bulgariens entgegenzukom-

men. Dabei sollten der Informations- und 

Bildungsstand der bulgarischen Journalisten 

verbessert werden, die insbes. im themati-

schen Bereich der europäischen Integration 

tätig sind. Deshalb hat sich das Seminar v. 

a. zwei Personenkreisen zugewendet: zum 

einen Journalisten, die an früheren Veran-

staltungen, die mit der Unterstützung der 

KAS organisiert waren, bereits teilgenom-

men hatten (bspw. „Der EU-Beitritt Bulga-

riens: Die Herausforderungen im letzten 

Stadium“ v. Mai 2006 sowie „Der EU-Beitritt 

Rumäniens und Bulgariens und seine Be-

deutung für Südosteuropa“ v. Nov. 2006), 

zum anderen auch Journalisten und Vertre-

tern führender nationaler Medien, die dem 

gleichen thematischen Bereich entstammen 

und zum ersten Mal die Gelegenheit hatten, 

an einem weiteren Seminar des MDC in die-

sem thematischen Bereich teilzunehmen. 

Die geographische Lage der Stadt, insbes. 

die Nähe an Sofia, Plovdiv und Stara Zagora 

machen die Stadt zu einem leicht erreichba-

ren und geeigneten Seminarort. Am Semi-

nar nahmen 20 Journalisten teil, darunter 

Chef- und stellvertretende Redakteure so-

wie Berichterstatter von Print- und Online-

medien aus Veliko Tarnovo, Plovdiv, Sofia 

und Stara Zagora. Die Arbeitstage des Tref-

fens waren der 4. und 5. Mai, die Sitzungen 

fanden zwischen 9 und 17.30 Uhr statt, 

einschl. Kaffee- und Mittagspausen. 

Die Themen waren auf sieben Sitzungen wie 

folgt verteilt: 

• Bulgarien 100 Tage nach dem EU-

Beitritt: Erfolge, Herausforderun-

gen, Schlussfolgerungen 

• Die neuen Dimensionen der euro-

päischen öffentlichen Debatte nach 

der letzten EU-Erweiterung: Ge-

sellschaftsstandpunkt in Westeuro-

pa und Bulgarien 

• Europäische Nachbarschaftspolitik 

– Alternative zur EU-Erweiterung 

• Die neue Rolle Bulgariens auf dem 

Balkan und in der Schwarzmeerre-

gion 

• EU und die Türkei 

• EU und Russland 

• Erwartungen und Hoffnungen in 

Bulgarien vor den Europawahlen 

2007 

Als Referenten waren bulgarische und deut-

sche Fachleute eingeladen, die von der KAS 

und dem MDC waren 

Grußworte an die Teilnehmer sprachen Dr. 

Dirk Förger (Leiter des Medienprogramms 

Südosteuropa), Herr Ralf Jaksch (Leiter des 

Länderbüros) und Herr Ognyan Zlatev (Lei-

ter Media Development Center). 
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Das erste Thema des Seminars „Bulgarien 

100 Tage nach dem EU-Beitritt: Erfolge, 

Herausforderungen, Schlussfolgerungen“ 

wurde von Frau Juliana Nikolova (Leiterin 

Europainstitut) und von Herrn Nikolai Mla-

denov (Vorsitzender des Verwaltungsrates 

Europainstitut) präsentiert. Die Teilnahme 

und der Vortrag von Herrn Mladenov wur-

den mit besonderem Interesse aufgenom-

men, da er sich für die Stelle als Abgeord-

neter im Europäischen Parlament kandidier-

te. Die ersten für Bulgarien Europawahlen 

fanden am 20. Mai 2007 statt. Die beiden 

Referenten hatten zwei Leitmotive in ihren 

Vorträgen. Zum einen gaben sie ihr kriti-

sches Urteil über die ersten 100 Tage von 

der EU-Mitgliedschaft Bulgariens ab und sie 

schilderten die Grundprobleme, vor denen 

das Land steht. Zum anderen wurde auf die 

Zukunftsperspektiven Bulgariens hingedeu-

tet, und konkreter was kann Bulgarien als 

EU-Mitglied der Union bieten. 

Anschließend kam es zur Diskussion, die 

von Herrn Ognyan Zlatev (Media Center) 

moderiert wurde. 

Referent in der zweiten Sitzung war Fr. Ma-

ria Cappone, Abgeordneter im bulgarischen 

Parlament, die über den Beitrag und die Be-

deutung Bulgariens für die EU berichtet hat. 

Als ehemalige EU-Beobachterin konnte sie 

auch Stellung zu der Arbeit des Europäi-

schen Parlaments nehmen. 

Mit großem Interesse wurde die Präsentati-

on von Dr. Rumyana Bachvarova (Soziolo-

ge, Market Links Agency) aufgenommen. 

Sie stellte eine Meinungsforschungsumfrage 

mit dem Titel „Europäische Themen und die 

bulgarische öffentliche Meinung“ dar, die 

speziell für dieses Seminar im April 2007 

durchgeführt wurde. Von dieser Umfrage 

wurde deutlich, dass die EU für Bulgaren 

eine Union von wirtschaftlicher und nicht 

politischer Bedeutung ist, dass es ökonomi-

sche Erwartungen gegenüber der EU herr-

schen, und dass man eine Überempfindlich-

keit gegenüber der sozialen Aspekte der Eu-

rointegration spürt. Die Ergebnisse der Um-

frage haben gleichzeitig gezeigt, dass der 

größere Teil der bulgarischen Bevölkerung 

mit den aktuellen Fragen und Themen, die 

mit der EU verbunden sind, nicht vertraut 

ist, und noch weniger mit der Tagesordnung 

der europäischen Institutionen. 

Die Nachmittagssitzung wurde dem Thema 

„Nachbarschaftspolitik der EU – Alternative 

zur EU-Erweiterung“ gewidmet. Referenten 

waren Herr Ilin Stanev (Redaktor internati-

onale Wirtschaft der Zeitung „Kapital“) und 

Herr Hans-Joachim Falenski (außenpoliti-

scher Berater der CDU/CSU Bundestags-

fraktion). Es wurden die Themen über die 

Rolle Bulgariens auf dem Balkan, über das 

Verhältnis zwischen EU und den kaukasi-

schen Staaten, über die Probleme und Per-

spektiven bei dem Verhältnis zu der Türkei 

und Russland, sowie über die Energiepolitik 

der EU angesprochen. 

Die erste Sitzung am zweiten Tag begann 

mit der Präsentation von Herrn Marin Ray-

kov (Botschafter a.D., Vorstandsmitglied bei 

der bulgarischen außenpolitischen Vereini-

gung) „Die neue Rolle Bulgariens auf dem 

Balkan und in der Schwarzmeerregion“, die 

als eine natürliche Fortsetzung der letzten 

Sitzung vom Vortag aufgenommen wur-

de.Herr Raykov hat die Meinung geäußert, 

dass diese Rolle Bulgariens keine „neue“ 

Rolle ist, dass sich die Staatspolitik seit 

1999 stark mit den Problemen in der Region 

beschäftigte, besonders mit den Zukunfts-

perspektiven für Kosovo und Mazedonien, 

und dass sich Bulgarien als NATO-Mitglied in 

Bezug auf Länder wie Georgien engagiert 

hatte. An der Diskussion danach haben Herr 

Hans-Joachim Falenski und die meisten 

Journalisten teilgenommen. 

Die fünfte Sitzung war dem Thema „EU und 

die Türkei“ gewidmet. Referenten waren 

Herr Ilin Stanev und Herr Falenski. Das Auf-

nehmen dieses Themas ins Seminarpro-

gramm wurde sowohl durch das unglaublich 

große Interesse der Teilnehmer von vorhe-

rigen Seminaren in Velingrad zu dem The-

ma, als auch durch die dynamischen politi-

schen Prozessen, die in den letzten Monaten 

in der Türkei geschehen sind, hervorgeru-

fen. 

In der ersten Nachmittagssitzung hat Frau 

Juliana Nikolova über „EU und Russland“ 

referiert. In dem Vortrag wurden erneut die 

Energiepolitik der EU und die mögliche Rolle 
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Bulgariens als eine „Brücke“ zwischen der 

EU und Russland angesprochen. Die meis-

ten Teilnehmer haben die Meinung geäu-

ßert, dass sowohl das Thema über die EU 

und Russland, als auch das Thema über die 

EU und die Türkei Titel für weitere zwei Se-

minare sein könnten, wegen ihres Umfangs 

und ihrer Wichtigkeit für die EU und Bulga-

rien. Moderator der nachfolgenden Diskus-

sion war Ognyan Zlatev (Direktor Media De-

velopment Center). 

Bei der letzten siebten Sitzung des Semi-

nars wurde die speziell fürs Seminar durch-

geführte Meinungsforschungsumfrage „Ein-

stellungen und Erwartungen in der bulgari-

schen Gesellschaft vor den Europawahlen 

2007“ von der „Market Links Agency“ prä-

sentiert. Diese wurde von Frau Rumyana 

Bachvarova vorgetragen und analysiert. 

Man kam noch einmal zu der Schlussfolge-

rung, dass sich die bulgarische Gesellschaft 

nicht gut genug informiert über die Natur 

und den Sinn der Wahlen von bulgarischen 

Abgeordneten für das europäische Parla-

ment fühlt, und dass fast 30% der wahlbe-

rechtigten bulgarischen Bürger keine Ah-

nung haben, wie wichtig diese Wahlen für 

ihr Land sind. Anschließend wurden die Rol-

le der Medien in diesem Prozess des Infor-

mierens der Bevölkerung und die Art und 

Weise diskutiert, wie die Journalisten diese 

ganzen Informationen in einem zugängli-

chen und verständlichen Schreibstil an die 

normalen Bürger übermitteln sollten. 

Die teilnehmenden Journalisten zeigten gro-

ßes Interesse an den Referaten und Präsen-

tationen, was auch an den zahlreichen Fra-

gen, Diskussionsbeiträgen und Interviews 

abzulesen war. 

Alle Teilnehmer füllten am Ende des Semi-

nars einen Fragebogen aus. Sowohl in die-

sem Fragebogen als auch in den informellen 

Gesprächen nach der Veranstaltung äußer-

ten alle Teilnehmer ihre große Zufriedenheit 

über die Gastreferenten aus Deutschland, 

über die Gesamtorganisation, die Unterbrin-

gung, die zusätzlichen Materialien, die Dis-

kussionen und die Übersetzung. Die Journa-

listen waren von den Referenten, deren 

Wissen und Professionalität zu tiefst beein-

druckt. Am Ende bekundeten die Teilnehmer 

den Wunsch nach einem weiteren Seminar 

in ähnlicher Form und Besetzung, das mög-

lichst bald stattfindet sollte. 

Die Seminarteilnehmer interviewten die Re-

ferenten und bereiteten Reportagen für ihre 

Medien vor. Die Bulgarische Nachrichten-

agentur BTA brachte drei Meldungen über 

das Seminar – eine vor dem Beginn und 

zwei während des Seminars, entsprechend 

am 4 und 5 Mai 2007. Es gab eine Live-

schaltung von dem Fernsehkanal „Evrokom 

Bulgarien“, Plovdiv. Das Nationalradio „Da-

rik“ hat auch einige Male live gesendet. In 

der Zeitung „Trud“ erschien am 6 Mai 2007 

einen Artikel über das Seminar und die Zei-

tung „Yantra DNES“, Veliko Tarnovo brachte 

am 07 Mai 2007 ein umfangreiches Inter-

view mit Dr. Dirk Förger. In der 

Internetausgabe der Zeitung „Dnevnik“ er-

schienen zwei Artikel über das Seminar, am 

4 und 5 Mai. In den Fragebögen wurden 

auch die Absichten geäußert, das Seminar 

in Form von kurzen Nachrichten, umfangrei-

cheren Informationen, Interviews und ande-

ren Materialien zu veröffentlichen. 

Dieses Seminar, das als eine Aus- und Fort-

bildung für Journalisten bei der Medienbe-

richterstattung über den Beitrittprozess Bul-

gariens zur EU und die tatsächlichen Her-

ausforderungen vor dem Land als gleichbe-

rechtigtes Mitglied der Union geplant und 

durchgeführt war, hat noch einmal seine 

Wirkung und Effizienz bestätigt. In Bezug 

auf dieses Thema hat sich diese Veranstal-

tung als eine sehr gute Möglichkeit heraus-

gestellt, die Kompetenz und die Informiert-

heit der bulgarischen Gesellschaft zu stei-

gern. Mit dem Beitritt Bulgariens in die EU 

am 01 Januar 2007 haben sich vor dem 

Land nicht nur viele Möglichkeiten eröffnet. 

Dies hat auch viele Verantwortungen mit 

sich gebracht. In diesem Zusammenhang 

haben die Medien die wichtige Aufgabe die 

bulgarische Öffentlichkeit über die Aspekte 

der Nationalpolitik in Verbindung mit der 

gemeinsamen europäischen Politik zu in-

formieren. 


